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tzandwerkecmigelegenheilea.
Der Entwurf eines Statuts für einen Haft¬

pflicht - und Unfallversicherungsverband der deut¬
schen Handwerks - und Gewerbekammern ist dem
Kaiser !. Aufsichtsamt für Privatversicherung zur
Prüfung überreicht worden . Zwecks Bearbeitung
des Arbeitstarifvertragswefens hat der Deutsche
Handwerks - und Gewerbekammertag die Unter¬
stützung des Kaiser ! . Statistischen Amts erbeten .
Das Amt hat sich bereit erklärt , künftig seine
Nachweifungen über abgeschlossene Tarifver¬
träge für das Handwerk speziell aufzustellen , um
eine größere Vollständigkeit des erstrebten Mate¬
rials zu erzielen . An den Reichstag ist eine Ein¬
gabe zum Gesetzentwurf über den Patentaus -
sührungszwang gerichtet worden , worin die
Möglichkeit der Patentzurücknahme — mit Aus¬
nahme der Zurücknahme für das Ausland — ab¬
gelehnt wird . Auf dem diesjährigen in Düssel¬
dorf stattfindenden Kammertage soll die Rechts¬
fähigkeit des Kammertages beantragt werden ,
ferner sollen dort bestimmte Vorschläge für die
Regelung der Pensionsverhältnisse der Kammer¬
tagsbeamten gemacht werden . Zwecks einheit¬
licher Regelung der Vorschriften für die hand¬
werksmäßig tätigen Frauen soll angestrebt wer¬
den , daß die Handwerkskammern möglichst bald
einheitliche Bestimmungen über den Lehrgang
von Schneiderinnen , Putzmacherinnen , Friseusen
und Photographinnen erlassen und ihnen wäh¬
rend einer angemessenen Uebergangszeit auf
Grund einheitlicher Bestimmungen und unter
Berücksichtigung tatsächlich vorhandener Fertig¬
keiten die Befugnis zur Anleitung von Lehrlin¬
gen erteilen . Eine Erörterung der Frage Be¬
amte und Konsumvereine soll in Düsseldorf noch
nicht stattfinden ; dem Kammertage soll vielmehr
empfohlen werden , durch Veranstaltung einer
Rundfrage weiteres Material zu beschaffen .

Segen die Entscheidung best, bas
„Msmimk-Nailonalbevkmal ".

Wie der „Inf .
" mitgeteilt wird , werden sich dem¬

nächst die Künstlerkorporationen mit der Entscheidung
des Bismarck -Denkmal -Ausschusfes beschäftigen und
in Beratungen eintreten , wie sie sich dazu stellen
werden . Man darf annehmen , daß von den gesamten
Vereinigungen , nämlich dem „Bund Deutscher Archi¬
tekten "

, der „Berliner Bildhauer - Vereinigung " und
dem gesamten „Verband Deutscher Architekten - und
Ingenieurvereine " ein scharfer Protest gegen die Ent¬
scheidung ausgebracht wird . Die drei Korporationen
hatten beantragt , daß nicht nur die preisgekrönten
Künstler , sondern auch die in der Allgemeinheit als
hervorragend bezeichneten Entwürfe in den engeren
Wettbewerb eingezogen werden , und daß vor allen
Dingen neue Preisrichter ernannt würden . Die offi¬
zielle Geschäftsstelle hatte vor einigen Tagen auch er¬
klärt , daß hoffentlich in Wiesbaden das wieder gutge -
macht werden würde , was von den Preisrichtern ver¬
dorben wurde . Durch die Entscheidung des Aus¬
schusses sind aber nur die von den früheren Preis¬
richtern gekrönten Entwürfe zum engeren Wettbewerb
herangezogen worden , und die alten Preisrichter sind
auch weiterhin in Wirksamkeit geblieben . So erscheint
eine günstige Erledigung der Angelegenheit aber nicht
möglich, da diese Preisrichter ihre Entscheidung im of¬
fenen Gegensatz zu der Allgemeinheit gestellt
haben und da die anderen guten Entwürfe
überhaupt nicht mehr in Frage kommen . Der
Protest der Künstlervereinigungen wird sich darum
hauptsächlich gegen diese beiden Punkte richten . Um
ähnlichen Mißhelligkeiten bei Wettbewerben um
Denkmäler usw . vorzubeugen , hat nun der „Bund
deutscher Architekten " eine „Denkschrift zur Reform
der Wettbewerbsgrundsätze " ausgearbeitet , durch die
die bisherigen Maßnahmen bei Wettbewerben eine
umfassende Aenderung erfahren . Aus Anregung des
Bundes haben nun folgende Vereine , die „ Allgemeine
Deutsche Kunstgenossenschast

"
, der „Werkbund "

, der
„Kunstgewerbe - Verein "

, die „Bildhauervereinigungen "

und die „Architekten - und Jngenieurvereine " eine
Tagung veranstaltet , um über die Denkschrift zu be¬
raten . Die Vereine sind zu der Ueberzeugung ge¬
langt , daß eine Besserung des Wettbewerbswesens
einmal durch die neue Form der Grundsätze und
zweitens durch die Schaffung einer vorgeschlagenen
„Beratungsstelle für Wettbewerbswesen "

, die von
dem allgemeinen Vertrauen der Kunstkörperschasten
getragen wird , erreicht werden kann . Man darf
annehmen , daß die Schaffung einer solchen Beratungs¬
stelle demnächst erfolgen wird .

Tagung des badischen Predigernereins.
d . Karlsruhe , 28 . Juni . Einem alten Herkommen

entbrechend , wurde am Dienstag , 27., Mittwoch ,
28 . Juni , die 47. Tagung des badischen wissenschaftlichen
Predigervereins wieder in Karlsruhe , und zwar im
oberen Saale des „Krokodil " abgehalten . Da die an¬
gesagten Vorträge allgemeines Interesse erweckten,
war die Beteiligung auch entsprechend groß . Am
ersten Verhandlungstage sprach nach oorausgegangc -
ner Sitzung des Gesamtvorstandes Pfarrer Glock
von Wolfenweiler über die kirchliche Heimatpflege
und ihre Bedeutung für die Erhaltung und Förderung
des christlichen Volkslebens . Ausgehend von dem
Wert des Heimatgutes kam er auf die Gefahren zu
sprechen , die es gerade in der Gegenwart bedrohen
und die geeignet sind, auch in religiös -sittlicher Be¬
ziehung vielen Schaden zu bringen . Da hat nun die

Kirche einzusetzen , die ja mit unserem Volksleben fest
verbunden ist. Ihre Pflicht ist es , das , was an
Heimatgut unseres Volkes vorhanden ist, zu bewah¬
ren und zu pflegen . Vor allem kommen in Betracht
Volkslied , Sage , Mundart , das Bauernhaus und seine
Einrichtung . Kirche , Friedhof , Gemeinde und Pfarr -
akten rc . Um diesen Zweck zu erreichen , muß die
Predigt eine richtige „Dorfpredigt " sein . Ferner wäre
im Religionsunterricht und in der Christenlehre mehr
Rücksicht zu nehmen auf die Tätigkeit der Landleute ,
die im Dorf ja alle vor Augen haben , sowie auf
die umgebende Natur . Auch die Seelsorge soll volks¬
tümlichen Charakter zeigen , denn gerade durch sie
kommt man den Erwachsenen nahe . Wenn man
den Satz aufstellen kann , daß die Geistlichen die
berufenen Träger der kirchlichen Heimatpflege seien,
so heißt das nicht , daß dies zu den Obüegenheiten
ihres Amtes gehöre . Es ist vor allem an die gedacht ,
die einen offenen Sinn und ein warmes Herz für
das im Volke vorhandene Heimatgut besitzen. Aber
es ist zu hoffen , daß alle Pfarrer eine Pflicht aus
diesen Bestrebungen machen . Ihre Mitarbeiter sollen
auch auf diesem Gebiete die Kirchenältesten sein . Eben¬
so mögen die Synoden diesen Fragen mehr Auf¬
merksamkeit schenken. Auch wäre es zu begrüßen ,
wenn die angehenden Theologen in den praktisch¬
theologischen Seminarien der Universitäten Anleitung
zur Arbeit am Heimatsgut unseres Volkes bekämen .
Gewinn haben davon der einzelne und die Gesamt¬
heit . Dem Pfarrer ist mehr wie früher die Möglich¬
keit gegeben , seine ihm anoertraute Gemeinde gründ¬
lich kennen zu lernen und in ihren Vorzügen und
Fehlern richtig zu beurteilen . Er wird dann an sich
selbst erfahren , wie solche Arbeit ihn bewahrt vor
Pessimismus und Unzufriedenheit mit seinem Amt .
Das kommt dann der gesamten evangelischen Kirche
zugute . Die Palme des Friedens wird ihr aus dem
Heiligtum der Volksseele erwachsen . Hofprediger
Fischer , der Vorstand des Vereins und Leiter der
Verhandlungen , sprach Pfarrer Glock den geziemenden
Dank für sein interessantes Referat aus und eröffnet «
die Diskussion , an der sich verschiedene Herren be¬
teiligten . Darauf wurden die Verhandlungen des
ersten Tages geschlossen und die Mitglieder brachten
den Abend im gemütlichen Vereine im Versammlungs¬
lokal zu .

—d. Karlsruhe , 28. Juni . Um 9 Uhr wurde heute
vormittag die Tagung des wissenschaftlichen Prediger¬
vereins wieder eröffnet . In großer Anzahl hatten
sich die Mitglieder eingestellt . Ferner beehrten den
Verein durch ihre Anwesenheit der Präsident des
evang . Oberkirchenrats , Geheimrat Dr . Helbing ,
Cxz ., Prälat Schmitthenner und einige Ober¬
kirchenräte , sowie die Geh . Kirchenräte v . Schubert ,
Weiß und Trölsch und Professor Beer von der
theologischen Fakultät in Heidelberg . Hofprediger
Fischer - Karlsruhe begrüßte als Vorsitzender , ge¬
dachte der Toten , zu deren Gedächtnis man sich von
den Sitzen erhob , und erteilte ProfessorDr . Bauer -
Heidelberg das Wort zu seinem Vortrag über Agen¬
denreformen der neueren Zeit . In überaus fesselnder
Weise behandelte dieser die Hauptgesichtspunkte dieses
Problems und betonte , daß die Herstellung eines
neuen Kirchenbuches in der Gegenwart ohne die vie¬
len Schwierigkeiten vonstatten gehe , die sie in frühe¬
ren Zeiten erschwerten . Man habe inzwischen auch
vieles neu gelernt und praktisch erprobt , so daß es
keine Kultustheorie mehr ohne Geschichte des Kultus
geben könne . Immerhin darf nicht behauptet werden ,
daß es jetzt einfach sei, eine neue Agende zu schaffen.
Wir müssen mit zwei Gegensätzen rechnen . Der eine
besteht zwischen Gegenwart und Geschichte, der an¬
dere zwischen Individualismus , der nach eigenem Gut¬
dünken handelt , und dem Recht der Gesamtheit . Es
wird uns das Problem gestellt : Wie kann man Histo¬
risches und Gegenwärtiges , sowie das Recht des ein¬
zelnen und das der Gemeinschaft in harmonischen
Einklang bringen ? Von badischen Pfarrern ist in Zeit¬
schriftartikeln gewünscht worden , unsere Agende soll
vertieft und bereichert werden , und es ist zu hoffen ,
daß noch recht viele ihre Erfahrungen und Wünsche
aussprechen . Auf dem Gebiete des kultischen Gebets
sind die Schwierigkeiten jedoch erheblicher . Es gilt
den Bedürfnissen des Liturgikers wie denen der Ge¬
meinde Rechnung zu tragen . Das freie Gebet , dem
manche das Wort reden , gibt auch zu Bedenken An¬
laß : dieselben Gedankenreihen können sich wieder¬
holen , und auch die Form wird Einbuße erfahren .
Auch wünscht die Gemeinde mehr das liturgisch - fixierte
Gebet als freie Gebete . Unser evangelischer Gottes¬
dienst beruht auf dem Gemeinschaftsgefühl , was
andere religiös erlebt haben , müssen wir nacherleben .
Die Eigentümlichkeiten unserer Landeskirche sollen
bei der Reform des Kirchenbuchs beibehalten werden ,
die Stellung des Geistlichen zur Agende ist, wie diese
selber sagt , nicht sklavisch oder willkürlich , sondern
frei . Mit großem Interesse lauschten die Anwesen¬
den dem gediegenen Vortrag und spendeten lauten
Beifall . Der zweite Redner war Pfarrer Dr . Fram¬
me l - Heidelberg , der sich zum Thema das Religiöse
in der modernen Lyrik gewählt hatte . In großen
Zügen gab er einen Ueberblick über die religiöse Lyrik
etwa von Klopstock an bis zu den modernen Dich¬
tern und zeigte , wie die Religion allmählich von ihrer
früheren Machtstellung zur subjektiven Angelegenheit
geworden ist. Klopstock ist der Schöpfer einer neuen
lyrischen Sprache , Goethe gelangte , wie z . B . seine
Elegie aus Marienbad zeigt , zur Verehrung des Un -
erforschlichen . Don großer Bedeutung sind die Ge¬
dichte der Romantiker , über sie sind die Modernen
nicht hinausgekommen . Heine hat die Romantik zu
Tode getroffen . Wertvolle religiöse Dichtungen ver¬
danken wir Mörike und Annette von Droste -Hülshoff .
Weniger hervorragend ist Storm , auch der Dichter
der weitverbreiteten „ Palmblätter "

, Gerok , besitzt nur
mäßige Originalität und verleugnet auch in der Poesie
den Kanzelredner nicht . Von der Romantik kam man
wieder ab und pflegte eine Talmikunst . Mehr zur
Religion wandten sich R . Wagner und Nitzsche. Auch

der Naturalismus half der Talmikunst den Boden
zu entziehen . R . Dehme ! kann ohne Mystik nicht aus -
kommen , aber seine Religion kennt keinen Gott . Be¬
sonders eingehend beschäftigte sich der Redner ferner
mit Rilke , der dem Pantheismus zuneigt , Stephan
George , der die künstlerische Menschenseele schätzt und
mit den mehr religiös gerichteten Dichtern Ferd . Ehr .
Meyer , Schönaich - Carolath , Schüler und dem Pfarrer
Philipp ! und präzisierte zum Schluß kurz sein Urteil
über die zwei Strömungen , in die sich heute die starke
Flutwelle moderner lft>rik teilt . Der künstlerisch fein
abgetönte Vortrag , dessen voller Genuß gegen den
Schluß hin durch die rasche Sprechweise wohl etwas
beeinträchtigt wurde , hinterließ einen starken Eindruck
und rief rauschenden Beifall hervor . Auf eine Aus¬
sprache mußte verzichtet werden , weil die zu Gebote
stehende Zeit verflossen war . Hofprediger Fischer
gab dem Dank der Anwesenden beredten Ausdruck
und freute sich Mitteilen zu können , daß Pfarrer Dr .
Fromme ! bei der Ersatzwahl für den verstorbenen
Kirchenrat Dr . Hönig mit allen abgegebenen Stim¬
men gewählt worden sei . Durch Akklamation wur¬
den die ausscheidenden Ausschußmitglieder Professor
G r ü tz m a ch e r - Heidelberg , Kirchenrat a . D . Dr .
Fischer - Karlsruhe , Hofprediger Fischer - Karls¬
ruhe , Stadtpfarrer Karl - Tauberbischofsheim und
Oberkirchenrat Mayer - Karlsruhe wiedergewählt .
Mit den üblichen Dankesworten wurde die Tagung
geschlossen und dann ein gemeinsames Mittagessen
eingenommen . Die Hauptversammlung des nächsten
Jahres wird wieder in Karlsruhe stattfinden .

Karlsruher Kunstlebeu.
Großh. Hofkhealer.
«Die Fledermaus "

von Strauß , die nun schon durch die ganze Welt
geflogen ist , erschien auch diesmal wieder im Spiel¬
plan . Wenn man von dem Besuch auf das Werk
schließen wollte , so müßte es das traurigste Machwerk
fein , das geschaffen wurde . Aber sich über die musi -
kalifche Qualität einer Operette auszulasfen , der man
den Titel „Königin der Operetten " beigelegt hat , er¬
scheint überflüssig . Und darum kein Wort darüber .
Da bei der modernen Operette der Text so gut wie
nichts , Musik und flotte Darstellung aber alles entschei¬
den, haben wir uns nur an diese letztere zu halten . Und
da kann man sagen , daß bei der Wiedergabe so
etwas wie ein Operettenstil getroffen wurde . Diesen
zu pflegen , soll ja nicht Ausgabe unseres Kunstinstituts
sein ; denn schon die Ausführung an sich bedeutet
eine Konzession , die man einem Strauß ja wohl auch
bringen kann . Mit Vergnügen konnte man feststellen ,
daß Herr Bussard als Eisenstein so lebendig war
wie nur möglich . Frau Kalle nsee (Rosalinde )
brachte ebenfalls eine gute Dosis Humor mit . Mit
dem Frank des Herrn Korth kann man zufrieden
sein. Den gelangweilten Prinzen Orlofsky sang Frl .
Tercs recht ansprechend , ohne jedoch besonders her¬
vorzutreten . Der Alfred des Herrn Siewert war
nur gesanglich einwandfrei . Recht launig hatte Herr
Gor kam seinen Dr . Falke angelegt . Als Adele
entzückte Frau Warmersperger gesanglich und
darstellerisch . Herr Kemps darf seinen Frosch als
eine seiner besten Rollen anführen . Die kleine schwie¬
rige Partie des Blind bewältigte Herr Erl recht
natürlich . Das Orchester gab sich unter Herrn Reich -
weins anfeuernder Leitung viel Mühe , verlorene
Mühe ; denn das leere Haus ließ keinen reinen Ge¬
nuß aufkommen . Schade ! —dt .

Spielplan des Großh . Hoftheaters .
Freitag , 30 . Juni . 6 . 71 . „Großstadtluft "

,
Schwank in 4 Akten von Blumenthal -Kadelburg .
X8 bis gegen X11 -

Samstag , 1 . Juli . 38 . Vorst , äuß . Ab . Kleine
Preise . „Die lustigen Weiber von Windsor "

, komisch-
phantastische Oper in 3 Akten mit Tänz von Nicolai .
X8 bis gegen XII . Allgemeiner Vorverkauf von
Dienstag , den 27. Juni , vormittags 9 llhr , an .

Sonntag , 2. Juli . H.. 71 . „Der Rofenkavalier " ,
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo von Hof¬
mannsthal , Musik von Richard Strauß . X ?— 11.

Eintrittspreise :
am 2 . Juli Balkon 1 . Abt . 8 -K , Sperrst 1 . Abt . 6 -K,
am 30. Juni Balkon 1 . Abteilung 5 -R , Sperrsitz

1 . Abt . 4 -K ;
am 1 . Juli Balkon 1 . Abt . 4 -K , Sperrst 1 . Abt . 3 -4l.

Srotzh . Hoslheaker zu Karlsruhe .
Freitag , den 30 . Juni 1S11.

71 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung M
(graue Abonnementskarlen ).

Die Großstadtluft .
Schwank in vier Akten von Oskar Blumenthal und

Gustav Kadelburg .
Regie : Otto Kien sch erst

Personen :
Martin Schröter , Fabrikant - . . Karl Dapper .
Sabine , seine Tochter . Alwine Müller .
Walter Lenz , Rechtsanwalt . . . . Fritz Herz .
Antonic , seine Frau . Else Noorman .
Bernhard Gempe , ihr Cousin . . - Karl Köstlin .
Fritz Flemming , Ingenieur - . . Hugo Höcker.
Dr . Crusius . W . Wassermann .
Frau Dr . Crusius . Margarete Pix .
Rektor Arnstedt . . Wilhelm Kempst
Frau Rektor Arnstedt . Chnst . Friedlein .
Marthe , Dienstmädchen bei Schröter Maria Genter .
Ein Tapezierer . Ludwig Schneider .
Ein Diener . Heim . Benedict .

Ort der Handlung : Berlin und Ludwigswalde .
Zeit : Gegenwart .

Nach dem 3. Akte eine Pause von 10 Minuten .
Anfang : Uhr. Ende : nach 10 Uhr .

Kasse - Eröffnung : 7 Uhr .
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung -4! 5.—,

Sperrsitz -' I . Abteilung °^ ! 4.— usw .

Stadtgarlen -Thealer .
Am Samstag , den 1 . Juli geht als Eröffnungs¬

vorstellung „Der Graf von Luxemburg "
, Operette in

3 Akten von W . Willmann und Robert Bodanzky ,
Musik von Franz Lehar in Szene . Als Iuliette Ver¬
mont wird Frl . Liesl Kurt vom Stadttheater in
Graz zum ersten Male vor das hiesige Publikum
treten . Die Vertreter der übrigen Rollen , die Damen :
Richter und Schwarz , sowie die Herren : Becker,
Herold und Warbeck sind die gleichen geblieben wie im
vorigen Jahre und hier auf das vorteilhafteste bekannt .

Sonntag , den 2 . Juli gelangt im Stadtgartentheater
„Die Dollarprinzessin "

, Operette in 3 Akten von M .
Willner und F . Grünbaum , Musik von Leo Fall zur
Aufführung . Die Hauptrollen liegen in den Händen
der Damen : Kurt , Richter und Schwanz , der Herren :
Becker, Grotzmann , Herold und Richter . Als Olga
Labinska wird sich Frl . Rita Arndt vom Neuen Ope -
retten -Theater in Berlin und als Hans Herr Adolf
Karnbach vom Stadttheater in Metz vorstellen . Gleich¬
zeitig wollen wir nicht versäumen , nochmals auf die
Eröffnungsvorstellung „Der Graf von Luxemburg

"

aufmerksam zu machen .

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 1 . Freitag ,

den 30 . Juni 1911, vormittags 9 Uhr . 1 . Helfen¬
ste in , Moritz , Zollbediensteter aus Neuenkirch
( Schweiz ), wegen Urkundenfälschung . 2 . Sänger ,
Johanna , Dienstmagd aus Neuenburg (Amt Müll¬
heim ), wegen schweren Diebstahls . 3 . Väth , Au¬
gust , Hausbursche aus Karlsruhe , wegen Urkunden¬
fälschung und Unterschlagung . 4. Welz , Friedrich ,
Schmied aus Oetigheim , wegen Sittlichkeitsverbre¬
chens . 5. Hofstadt , Heinrich , Ehefrau , Maria
Johanna geb . Kämmerer aus Heidelberg , wegen
Uebertretung des Stellenvermittlungsgesetzes : 6 .
Ri eg er , Franz , Reisender aus Karlsruhe , wegen
Uebertretung des 8 60 R .St .G .B .

Tagesordnung der Strafkammer 4. Samstag ,
den 1 . Juli 1911, vormittags 9 Uhr . 1 . Rückert ,
Leopold Ferdinand Robert , Geschäftsführer aus
Karlsruhe , wegen Beleidigung . 2. Herr , Anton ,
Landwirt aus Sandweier , wegen Beleidigung und
Uebertretung nach 8 121 P .St .G .B . 3 . Löwenich ,
Heinrich , Kaufmann aus Frechne , wegen Betrugs .
4 . Buch müller , Augusta , von Durmersheim ,
wegen schweren Diebstahls . 8 . Rückert , Leopold
Ferdinand Robert , Geschäftsführer aus Karlsruhe ,
wegen Uebertretung des 8 380 Ziffer 11 lLSt .GRL.
6 . Petz , Theodor , Landwirt von Sandweier , wegen
Tierquälerei .

X Karlsruhe , 27 . Juni . Sitzung der Strafkam¬
mer 2 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Os er .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Dr . Hafner .

Wegen Verletzung der Wehrpflicht waren beschul¬
digt der Maurer Albrecht Rapp aus Roßwag , der
Kaufmann Karl Heilmann aus Rottenburg , Wolf
Christian Schmied aus Waiblingen , der Kaufmann
August Künckele aus Newark , Arthur Koch aus
Pforzheim , der Schuhmacher Alfred Reutter aus
Pforzheim , der Fässer Adolf Kölle aus Pforzheim ,
Hugo Philipp Kegelmann aus Pforzheim und
Gabriel Ziegler aus Bilfingen . Von den An¬
geklagten war niemand erschienen. Mit Ausnahme
des Künckele wurden die Angeschuldigten zu je 150
Mark Geldstrafe verurteilt , an deren Stelle im Falle
der Unbeibringlichkeit eine Gefängnisstrafe von je
6 Wochen tritt . Den Künckele sprach das Gericht frei ,
weil bezüglich dieses Angeklagten eine urkundliche
Bestätigung vorlag , nach der er sich der Gestellung
unterzogen hatte .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die An¬
klage gegen den Goldarbeiter Robert Eugen Burk
aus Stuttgart , wohnhaft in Pforzheim , wegen Ab¬
treibung zur Verhandlung . Wie aus der Beweis¬
aufnahme hervorging , verabreichte der Angeklagte am
12. April in seiner Wohnung einer Ehefrau ein Mit¬
tel zur Erreichung der Abtreibung . Die Handlungs¬
weise des Burk hatte schwere Folgen , denn die Frau
starb noch in der Wohnung des Angeklagten . Die¬
ser erstattete von dem verhängnisvollen Vorfälle der
Staatsanwaltschaft selbst Anzeige . In der Vorunter¬
suchung und heute war Burk geständig . Zu seiner
Entschuldigung machte er geltend , daß er sich erst auf
langes Drängen und wiederholtes Bitten der Frau ,
die infolge der Krankheit ihres Mannes sich in einer
Notlage befunden , in die Sache eingelassen habe .
Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Bei¬
hilfe zur versuchten Abtreibung unter Anrechnung
von 2 Wochen Untersuchungshaft zu 1 Jahr 6 Mo¬
naten Gefängnis .

Der Taglöhner Friedrich Hölle aus Ernstmühl
mußte sich wegen Diebstahls im Rückfall , Unterschla¬
gung , Hausfriedensbruchs , Sachbeschädigung und
Ruhestörung verantworten . Der Angeklagte , der sich
neben anderer Beschäftigung , die ihm gerade gefällt ,
auch mit dem Hundehandel befaßt , hatte am 19. März
in der westlichen Karl -Friedrichstraße einen dem Wirts
Kuhn in Pforzheim gehörenden Hund an sich gelockt,
mit nach Birkenseld genommen und dort für 3 -K
verkauft . Zu später Abendstunde kehrte Hölle nach
Pforzheim zurück. In einer Straße sah er den Hund
des Fuhrunternehmers Ansel . Er verstand es , auch
dieses Tier an sich zu locken . Anderen Tages ver¬
kaufte er den Hund nach Huchenfeld . Noch eine
andere Hundeaffäre bildete Gegenstand der Anklage .
Von dem Mstzgermeister Nonnenmann in Dillweißen¬
stein hatte Hölle anfangs April dessen Hund im Werte
von 25 -K und 25 -K erhalten , um dafür einen anderen
Hund , den Nonnenmann sich erwerben wollte , einzu¬
tauschen . Den ihm erteilten Auftrag erledigte der An¬
geklagte dadurch , daß er die 25 -K in Wirtschaften ver¬
trank u . den Hund des Kuhn für 13 -K verkaufte , um
dann auch dieses Geld für sich zu verbrauchen . Der
übrigen , ihm zur Last gelegten Vergehen hatte Hölle
sich dadurch schuldig gemacht, daß er in der Nacht
vom 3 . auf 4. April unter Lärmen und Schreien



in das Haus Obere Augasse 6S in Pforzheim ein¬
drang. in dem seine Geliebte , eine gewisse Wuschler,
wohnte , und dort, da ihm die Glastüre zur Woh¬
nung nicht geöffnet wurde , die Türe einschlug. Hölle
besitzt neben anderen wenig angenehmen Tugenden
auch die der Eifersucht. Sie erweckte in ihm den
Glauben , daß die Wuschler einen weiteren Liebhaber
besitze, den sie ihm vorziehe . Um das sestzustellen.
führte der Angeklagte die nächtliche KaÜauszene in
dem genannten Hause der Oberen Augasse auf .
Er wurde mit 8 Monaten Gefängnis, abzüglich 1
Monats Untersuchungshaft, bestraft.

In der Kunstgewerbeschule zu Pforzheim wurde am
2. Mai mit einem falschen Schlüssel die Schublade
des Kunstgewerbeschülers Abel geöffnet und diesem
eine Schlinge , fünf Modellierhölzer und zehn Blei¬
stifte entwendet . Den Diebstahl hatte der ebenfalls
die Kunstgewerbeschule besuchende Graveurlehrling
Christian Friedrich Heim aus Wurmbera verübt .
Diese mehr auf das Konto jugendlichen Leichtsinns
zu setzende Tat hatte für Heim schlimme Folgen.
Er wurde zunächst aus der Schule ausgewiesen und
stand heute unter der Anklage des schweren Diebstahls .
Der Angeklagte wurde zu der gesetzlich geringst zu¬
lässigen Strafe von 3 Monaten Gefängnis verurteilt .

Aus Diebstahl im Rückfall und Betrug lautete die
Anklage gegen den Hilfsarbeiter Albert Friedrich
Bub aus Pforzheim . Er war beschuldigt, zu Pforz¬
heim am 12. Mai im Restaurant „Maierhof" dem
betrunkenen Taglöhner Seeger den Gutschein einer
Schnellsohlerei über ein Paar zur Reparatur über¬
gebene Stiefel im Werte von 9 entwendet und
für M L verkauft zu haben . Ferner legte die An¬
klage Bub zur Last, daß er sich am 13. Mai bei der
Ehefrau des Fuhrmanns Weiß auf den Namen des
Kaufmanns Sauer zwei Bund Stroh erschwindelte
und dieses an den Ochsenwirt Schneider , von dem er
gehört hatte, daß er Stroh für seine Hundehütte
brauchte, für zwei Glas Bier abgab . Der Angeschul¬
digte ist schon mehrfach bestraft. Die letzte gegen ihn
wegen Diebstahls von der hiesigen Strafkammer aus¬
gesprochene Gefängnisstrafe von S Monaten hatte er
am 10. Mai verbüßt . Schon am 12 . Mai stahl er
wieder . Das gegen ihn erlassene Urteil lautete aus
8 Monate 2 Wochen Gefängnis, abzüglich 1 Monats
Untersuchungshaft .

Ein kürzlich wegen Nichterscheinens des An¬
geschuldigten vertagter Fall, die Anklage gegen den
Taglöhner Friedrich Wilhelm Seeger aus Pforz¬
heim wegen Hehlerei, konnte heute ihre Erledigung
finden . Seeger hatte einen Hund im Werte von 40 -K,
der einem Pforzheimer Fabrikanten gestohlen worden
war, am 4. April für S -4t erworben und anderen
Tages für 7 -4t weiterveräußert , obwohl für ihn kein
Zweifel darüber bestehen konnte, daß der Hund auf
unrechtmäßige Weise in den Besitz des inzwischen be¬
straften Verkäufers gelangt sein konnte. Im Hin¬
blick auf die zahlreichen Vorstrafen des Angeklagten
erkannte der Gerichtshof auf 3 Wochen Gefängnis.

Karlsruhe , 28 . Juni.
Sitzung der Strafkammer 3 . Vorsitzender: Land¬

gerichtsdirektor Dr . Obkircher . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft: Gerichtsassessor Stockert .

Am 5. April stieg der Maurer Julius Grimm
aus Blankenloch in das Schlafzimmer der Wirtsehe¬
leute Gräber , wo er den Sekretär aufschloß, um
Geld zu entwenden . Er wurde von Frau Gräber
erwischt und der wegen Diebstahls schon mehrfach
bestrafte 26 Jahre alte Angeklagte mußte sich wegen
versuchten schweren Diebstahls verantworten. Das
Urteil lautete unter Anrechnung von 3 Wochen Un¬
tersuchungshaft auf 6 Monate Gefängnis und 3 Jahrs
Ehrverlust .

Aus dem Stalle der Filiale der Deutschen Petro¬
leum - Gesellschaft entwendete der 48 Jahre alte Pferde¬
wärter Wilhelm Grünewald aus Hofen ein Stall -
halftsr und eine Kartätsche sowie die im Stalle hän¬
gende Uhr des Fuhrknechts Heintz. Der Angeschul¬
digte ist wegen Diebstahls schon erheblich mit Ge¬
fängnis und Zuchthaus bestraft. Das Gericht erkannte
gegen ihn auf S Monate Gefängnis und S Jahre
Ehrverlust .

Die Anklagesache gegen den Fabrikarbeiter Paulus
Ludwig aus Neckarau wegen Amtsanmaßung,
Hausfriedensbruchs und Wtigung gelangte nicht zur
Verhandlung .

Der Musiker Friedrich Burkhardt aus Sankt
Gallen kam in Grötzingen beim Betteln in den Laden
des Kaufmanns Fr. Schmidt . Da die Ladenklingel
nicht richtig funktionierte , erschien niemand. Das
schien dem Angeklagten eine günstige Gelegenheit ,
die Laüenkasse zu plündern . Er begnügte sich aber
nicht damit , sondern er eignete sich die in der Schub¬
lade des Ladentisches stehende Blechkassette mit ihrem
ganzen Inhalte an. In der Kasse befanden sich 35
Mark bares Geld und Briefmarken im Werte von
4 -4t . Mit seiner Beute machte Burkhardt sich auf
den Weg nach Durlach. An einer Stelle , wo er sich
unbeobachtet fühlte, leerte er die Kassette und warf
sie weg . In Durkach kneipte er mit dem gestohlenen
Gelds in verschiedenen Wirtschaften. Burkhardt
wurde schließlich derart betrunken, daß sich die Polizei
seiner annehmen und ihm ein Nachtquartier ver¬
schaffen mußte . Inzwischen hatte sie erfahren , daß
nach dem Grötzinger Kassenräuber gefahndet wurde .
Der Verdacht richtete sich gegen Burkhardt , der ge¬
stand. Burkhardt wurde abzüglich 2 Wochen Unter¬
suchungshaft mit 4 Monaten Gefängnis, 2 Wochen
Haft und S Jahren Ehrverlust bestraft.

k. Konstanz. 29. Juni . Vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht kam gestern die Saccharinschmuggel¬
affäre des Fabrikanten Galler , Lessen Verhaf¬
tung s .Zt . großes Aufsehen erregte , zur Verhandlung .
Galler , der eine ziemlich große Eisenmäbelfabrik be¬

sitzt, hatte mit Hilfe eines seiner Arbeiter zu wieder¬
holten Malen aus der Saccharinfabrik St . Marga¬
rethen den verführerischen Süßstoff geschmuggelt, bis
dieser beim versuchten Verkauf an Brauereien hier
und in der Umgebung ertappt wurde . Der Arbeiter
wollte im Aufträge Gallers gehandelt haben, der aber
jede Schuld ableugnete . Bei einer Haussuchung jedoch
wurden im Silberschrank 120 Tabletten und in einem
Schuppen unter dem Dach verborgen 2 ^ Kilogramm
aufgefunden . Galler wurde zu 4 Wochen Gefängnis
und 500 -4t Geldstrafe, der Arbeiter ebenfalls zu
4 Wochen Gefängnis verurteilt .

Handel, Gewerbe mb Verkehr.
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 29. Juni.
Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung

per 100 kg bahnfrei .
Weizen, Pfälzer . 21.25 bis —

u norddeutscher . - ,- - .-
o russ- Azima . . . s. s . . 22.— „ 22.50
» Ulka . 21 .— „ 21 .50
v Krim Azima . . . . . . . 23 .— v —.—
„ Taganrog . . . . . . 21 .— , 21 .50
» Saxvnska / . 21.75 6 - --
» rumänischer . . . . . . 22.— „ 32.50
» am. Wnter . 22.— » - *-
,, La Plata . . . 21.75 /» .

Kerum . 21.25 » - .-
Roggen , Pfälzer . 17.35 bis —.—

,, russischer . '
. . 17.50 „ >-

Roggen , norddeutscher . - .- ^ - -- -
Gerste, hiesige . . 17.50 . 18 .-

« Pfälzer . . 17.75 „ 18.75
Russ. Futtergerste . . . 14 — „ 14 .25
Hafer, badischer . . / . 18 — „ 18 .50

» russischer 17.50 „ 18.25
,, La Plata . 16.75 V -- .-

Mais , Donau . 15.— « - .-
„ La Plata . . . 15.25 „ - .-

Kohlreps, deutscher . - . 28chO « 29 .-
Kleesamep, nordsranz. . . . . . 128 .— „ 135.-
Kleesamen, nordsranz. . . . . . . 120 .— „ 125 .-

» Luzerne ital . 168.— , 182 .—
,, Prooenc. 190.— » 200.—
V Esparsette . . . . >. i 35.- „ 40.-
„ 1809er, Rotklee . „ - .-

Leinöl, mit Faß . . 90 — v —.—
RWöl, in Faß 65.— bis —.—
Backrüböl . 70.—
Fein-Sprit, la , verst . 100 "/« . 180 .30 k, ' '

„ „ „ unverst. 100 ° /a . . . 56.30 tt - «-
Roh-Kartoffel-Sprit, verst . 80/88 . . 177.30

„ „ V unverst. 80/88 . . 85.30 „ —
Alkohol, hochgr ., unverst. 92/94 . . . 55.30 „ —

„ „ „ 88/90 . . . 54.30 „ —
Mr . 00 0 1 2 3 4

Weizenmehl ^ zi .28 30.25 28.25 26.75 25 .25 21 . 2
Roggenmehl» Nr. 0 26 .25, Nr. 1 23.25.

Tendenz: Getrei e ruhig.
Futterartikel -Notierungeu .

Kleehes 7.M, Stroh 4.— , Weizen - Kleie
10.—, get. Treber 12L0. Alles per 100 Kilo .

Warenmarkt .
H andelSrechtlich es Lieferungsgefchä ft .
Die Preise verstehen sich für 1000 Kilogramm ,

Dienstag, den 27 . Juni 1911.
Alles notizlos .
c . Ekklingen, 29. Juni. Der heutige Schweine ,

markt war mit 146 Ferkeln und 2 Läufern be¬
fahren . Der Preis der Ferkel schwankte Mischen 24
und 36 Mark , Preis der Läufer —. Der Geschäfts¬
gang war gut.

Stuttgart. 29 . Juni. Tafelobst preise auf dem
Engrosmarkt : Kirschen 10—18 -4t , Erdbeeren , Wald
4g—gy Erdbeeren, Garten 20—40 -4t , Stachel¬
beeren 15—16 -4t , Johannisbeeren 20—24 -4t, Him¬

beeren 25—28 .<t , Heidelbeeren 14—16 -4t , Weichsel
18—22 -4t per 50 Kilogramm . Zufuhr sehr stark ,
Verkauf lebhaft . Die ersten ital . Birnen (Glasbirnen)
kosten 28—30 «Z per Pfund.

Bühl, 28. Juni . Engros-Frühobstmarkt : Erdbeeren
20—25 -4t, Kirschen 10—15 -4t, Heidelbeeren 1? -4l,
Johannisbeeren 12 -4l, Stachelbeeren 14 -4t, Birnen
15 °4t , per 50 Kilogramm .

Industrien und Gewerbe .
—sch . Pforzheim . 27. Juni . Um ein Bild von der

Bedeutung der Pforzheimer Bijouterie¬
industrie auf dem Weltmärkte zu geben ,
seien einige Zahlen mitgeteilt , die nach amtlichen
Feststellungen kaum wesentlich von den tatsächlichen
Summen abweichen dürften . Demnach hat Pforzheim
allein einen Umsatz von etwa 170 Millionen Mark
im Jahr und von diesen kommen reichlich vier Fünf¬
tel auf den Export . Der Umsatz der Reichsbank mit
Pforzheim hat gegenwärtig nahezu 700 Millionen
erreicht, an Lohn werden jährlich etwa 25 Millionen
bezahlt . — Die nunmehr überwundenen Jahre einer
rückläufigen Konjunktur haben zwar auch den Export
der hiesigen Bijouterie beeinträchtigt . Trotzdem ist
diese Industrie in einem ziffernmäßig nachweisbarem
Wachstum begriffen : 1880 wurden hier 4500 Arbeits¬
kräfte, 1900 schon 16 000 und 1910 28 000 Arbeits¬
kräfte beschäftigt. Es gibt wohl kaum eine Meile
Industrie, geschweige eine Kunstindustrie, welche in
ähnlicher Weise die Arbeitsteilung zur Durchführung
gebracht hat , wie man sie hier in Pforzheim zu
beobachten Gelegenheit hat . Beinahe alle jene Tech¬
niken, die der Goldschmiedemeister der Vergangenheit
selbst beherrschte und ausübte , bilden hier selbständige
Gewerbe . Aus der Statistik ist zu ersehen, daß sich
diese Hilfstechniken zurzeit auf 42 gesonderte Fabri¬
kationszweige erstreckt . Trotz der Leistungsfähigkeit
und Anstrengungen von Paris , Birmingham und
Italien aus dem gleichen Industriegebiet , steht die
deutsche Bijouterieindustrie , speziell deren Zentrum
Süddeutschland , relativ obenan , das mit seinen drei
Städten Pforzheim , Hanau a . M. und Schw.-
Gmünd nach der neuesten Feststellung jährlich eine
Produktionsziffer von annähernd 300 Millionen er¬
reicht hat . — Nach einer im Jahre 1906 durch eine
Sachverständigenkonferenz aufgestellten amtlichen Sta¬
tistik ist die deutsche Bijouterieindustrie als Be¬
herrscherin des Weltmarktes zu betrachten und sie
wird es noch lange sein, wenn sie sich dem Auslands
gegenüber ihre Vorteile zu wahren weiß . Leider ist
in dem letzteren Punkte nicht immer die genügende
Vorsicht gewahrt worden . Noch nicht lange ist es
her, daß es einigen Japanern mit Leichtigkeit glückte ,
hier in Pforzheim Ankäufe von Kettenmaschinen und
Mustem zu machen, die geeignet sind , der deutschen
Industrie einen ganz gefährlichen Konkurrenten auf
dem internationalen Markte gegenüber zu stellen.
Aehnliches gilt von den Engländern , Italienern und
Rüsten , die seit geraumer Zeit daran sind, sich die
Vorteile der hiesigen Industrie zunutze zu machen
und sie auf dem Weltmärkte zu verdunkeln.

: : Tauberbischofsheim , 29 . Juni . Eine neue
Aktiengesellschaft ist hier im Entstehen begrif¬
fen . Unter Mithilfe einer Bank ist geplant , die beiden
hiesigen Bierbrauereien Hammel und Volk und noch
einige andere des Taubertales in einer Aktiengesell¬
schaft zu vereinigen. Dis Verhandlungen mit den
Herren Hammel und Volk sind vorläufig abgeschlossen.
Diese haben sich in Vorverträgen verpflichtet, ihre
Brauereien (ohne Wirtschaft) , der zu bildenden Aktien¬
gesellschaft abzutreten (Brauerei Hammel 70000 -4t
und Brauerei Volk 120 000 -K ) .

Schiffahrt .
Karlsruhe , 29. Juni. Im Rheinhafen sind im

Mai 297 (1910 : 189) Schiffe mit insgesamt 97 789
(74 210) Tonnen angekommen und 229 (184 ) Schiffe
mit insgesamt 19610 (13 673) Tonnen abgegangen .

Terminkaleuder .
Freitag, den 30 . Juni 1911.

r/slO Uhr : I . Hischmann sen . , Auktionator, Fahrnis -
Versteigerung, Gerwigstraße 47 , 2. Stock rechts .

2 Uhr : Huber , Gerichtsvollzieher, Zwangs-Dersteige-
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher, Zwangs-Verstei»
geumg im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher, Zwangs-Verstei¬
gerung nn Psandlokal Stewstraße 23.

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher, Zwangsverstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr : Manch , Gerichtsvollzieher, Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstrage 23.

2 Uhr : Heizmann , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

ftr3 Uhr : I . Mad lener , Auktionator, Versteigerung,
Werderstraße 13 , 3 Tr .

eise
Abonnements .

lllährenä äer Abwesenheit von Karlsruhe regelt
man äen Lerug äer Leitung kolgenäermaßen:

i . postüberweilung
emplieklt sich lür öaäegäste oäer Sommerfrischler ,
äie sich längere Leit am gleichen Ort aukhalten
wollen . Der Auftrag rur postüderweisung ist
äem kiontor ctes Sagdlattes Z di; 4 Lage vor
äer Abreise ru erteilen , äar äann äie Lustellung
äurch äie Port veranlaßt. Die lledenvcisungr-
gediihr (rxkl . Abonnement) beträgt für jeäen

laulenäen Kslenäermonat
40 pkg .

r . 8treifbanäsenclung
ist äie beste öerugskorm kür Touristen , welche ihren
Aufenthaltsort wskrenä äer Krise olt wechseln.
Oor äer Abreisemuß äem Kontor äes ^ »gblsttes
Anweisung gegeben weräen, wohin an äen ein¬
reinen Lagen äie Leitung ru senäen ist. ?ür
Porto unä Oerssnäkosten berechnen wir pro Goche

50 Ptg .
Ausland sVlk. 1 .00 .

exkl . Abonnement .

öei Serug äurch psrtiiberweirung oäer Streikbanä
ist äie

Angabe äev ständigen Moknung
bei Verteilung unbeäingt notwenäig . Die Küärlrehr
ist uns ebenfalls einige Lage vorher anrureigen.

z . M unsere ? ostadonnenten
erfolgt äie Lieferung äer Leitung wZhrenck äer
Krise ausschließlich mittelst Portüberweisung.
Oer Antrag auf llederweirung unä später aut
Kiickiiderweisungist bei äem Postamt äer Heimair¬
orter ru stellen, äurch äar äie Leitung berogen « irck.

Kontor cles A
^ arlsruker ^ agblattes
lUttevsImdk« >, p»et. Selepbsn ptv. aor.

Geschäftliche Mitteilungen.
Der heutigen Stadtauflage unseres Blattes liegt

ein Warenverzeichnis der Firma Geschwister Knopf
bei , aus das wir unsere Leser besonders aufmerksam
machen.

Vunvkseknitttncks Nai-Kl- unö i.skiönprvlos lue äis Vooks vom !8. ium bis 24 . iuni ISti.
(Mtxstsilt vom 6-rvkk . Ltatisdisoksn I-aaässamt.)
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die Mkimg
iler 5 gmmeririLÄe

wird nur zu oft dadurch beeinträch-
Lgt , daß Lebensgewohnheiten , die
uns unsere Häuslichkeit bietet, schwer
und zum Schaden für das Allgemein¬
befinden vermißt werden . Hierzu gehört
besonders die Form des ersten Früh¬
stücks ; ein frisches Ei . eine Scheibe
appetitlichen Schinkens , schönes Gebäck
und gute Butter erhält man meist an
Ort und Stelle . Aber erst ein die
Gejchmacksnervenbefriedigender Trunk

erttökt
die Bekömmlichkeit der Speisen und
deshalb das Wohlbehagen in einer für
den ganzen Tag anhaltenden Weise.
Ein unbekömmlichesFrühstück dagegen
beeinträchtigt die Tagesstimmung und
daher ist auch hier „ der Morgen des
Tages Vater "

. Dies müssen sich vor
allem die Millionen Reichardt-Freunde
vor Augen halten . Nicht überall wird
in der Sommerfrische der Hauswirt
in der Lage sein, hierin die Wünsche
der Gäste zu erfüllen . Dann bleibt
NM Selbsthilfe übrig . An alle unsere
Freunde ergeht daher nn ureigensten
Interesse die Mahnung : sorgt dafür ,
daß auch in der Sommerfrische euch

keiÄsrM - HskZs
nicht fehlt und nehmt ihn , wenn nötig ,
von Hause mit ! Verkauf zu Fabrik¬
preisen in eigenen Fabrik - Filialen , m

Karlsruhe i. B., Kaiserstr . 193/35, Fernsprecher 2057.

Unlsr

Inventur - Verkauf
beginnt morgen

Zcimztcig , rlsn 1 . Juli

Vir bringen aus allen übtsilungsn
unterer Kagers löarsnpotten mit
autzerordentlicki ermäßigten Prellen
und bieten damit Sslsgsnbsit ru
» tskr vorteilhaften Cinkauken »
kur dis Zonimsr- und Ksike-Zaiton.

8>er!llI-LWW W ln Iler MntW-NnnM» lklM Mv.

Kegrllnäet I9Ü0.
Ivdsbsr Ldsnlisi -el

konressioitterter Xsnnmerjsgrr,
XLisersIrLsss 93, parterre ,

leleplioe 2977 s-teref 8St»« -.>

erapüslllt xrosss
- --- Ssiuva -Hsukail ««» - - -

§psrser-§ISeke
KroLkerrogl . ttoflisferani

FrisürLek Ilos
f. «Kilt L 5ll!m'

8 Nrlsil -I'srUmki'i«
XaiserLtrssse lv4, Anwrts.-kebi, ko versoliieüsaeo tlatur - llölrern mit
- -- L'srvsprseilsr iklr. 213 -- - eektan Süber-zuflage» ». LtLdlgriEen .

Am 1 ., 2 . und 3 . Juli großes

Ureiskegeln
MGottesaueeSchlößchen̂ urlcherMee .

LV wertvolle Preise .
Die Preise find im Zigarrengefchiift l-nnrtmessen , Kaiserstr. 22 ,

ausgestellt.

Empfchke Freitag früh lebendfrisch
eintreffend :

Blaufelchen
per Stück von 70 Pfg . a«,

holl. Angel -Schellfische.
Kabeljau , Merlans .
Rotzrmaen ,
ff. Tafelzander.

Billigster Tagespreis bei

C. Pfeffevle ,
Erbprinzenstraße23 . Telephon 1415 .

8 MkN-
MlknMk-LMI

empiieistt

in veuor Vouckuvss uuä

KwÜer ^ usvabl

üM - VMiik
IN

W
'
sonisten - lauten ^
sowie federleickten und wetterfesten

kreise - u . Loden - Hüten
Neueste Normen . 000 Enorme ^U8wakl .

In / mbetrackt der (Zualitaten
Lusser^ewölinlick billige Preise.

Hpferdiger , liegender

Deutzer Gasmotor ,
vorzüglich erhalten, ist wegen Platzmangel billig
zu verkaufen. Näheres im Kontor des Tagblattes.

4 Wl -kMr
'MtiM

MvLörlags Lsr kadriLate
von k. VVLkk L Solln .

Halali "
Lleganter, kederleickler bierrenkut

für peise und Zport.
Orösste ^ uswskl in Normen u. warben .

kemn II . llMen üMe

in den neuesten ps^ons,
vielen warben u. ätotkarten
empfieklt in §roLer ^uswakl

Lrstr ,

llcko . . kcklc. 2L0
panabast . . . . . ktic. 2.75
Element . . . . . Nlc. 3.—
Ltormprook . . . . Lllc . 3L0
Olstero . . . . . Wc. 4L0

MMte isileMe telrlile MMWe
WurrelWpp . . . . b4k. 3.—
Zturmbaube . . . . ö/ttc. 3.—
relckberz . . . . . bilc. 3.25
Lelckea . . . . . b>Nc. 3LO
Wettertrotrer . . . . bilc . 4.—

Linsackere Hüte sckon von i^ lc. 1 .75 an .
ferner vorrüZlicke (Qualitäten in eckt ästerreiclu'scken l.oden.

Wilk . Kauer
84 Kaiserstrasse 84.

LpeMk -^ usstellun^ in peise - uncl fotten -blüten.
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LsiLOn - KSumungL - ^ usvei ' kslls
deZiiult Tnmslsg , ißvn I» »lull s » v , unä urrckaüt mein ßesLwtes

'
V^arsolLAer oims ^ usuLbme.

Um meine lreüsn Ds§srvorrLtö volistündil ru rünmsn, werden diese xu gonse su8oi »ge «»8Iii »Iiot » dilligen pneieen ublSAsben , so äul! meine ^ nxedoto von bÄnsr Leits übsrtroüsn werden dürkton , mvsomebr
meiit, eis dis ^ uswilbl in den sinreinen Lsmss deute noob bonburrenLios ZroL ist.

vis ASSLwtsL IVarsn -
vorrLt« siuä im kreis« o bis kersbMsslit

IÄl bsbe sus meinem Ds^er einen Zrüiisrsn kosten ^ urs snssorüert, wsleds rum Veil iu der ^ usisSs und um k,LMr gelitten buben ; diese siod im kreise bis 78 peoeonl bsruvtsrlsxeiobnst . Um jeden Irrtum
ru vermeiden , bube iob dis uussortisrtsn ^ umn sxtru uuk Ltüodsrn sortiert und unk den ktiyusttsn neben dem trüberen dsu jstriMn kreis mit Liuustikt vsrmsrbt, wübrsnd disjsniß 'sn ^ ursn , wsiebs niebt bsruntsr-

xsrsiednst sind, mit tollenden krorsotvn sbxsAeben werden :

h dis
im kreise bernbssesstrt sind sLmtlieks Losttlms , kuistots in
sobwurrnndkurbil, krsuenmüntsl , krunsnoupss , Limones , engl,
knietet », rsiUenLIsider und Linsen in IVollstoE und Leids ,
Lxitsenenxos und knietet ».

20 / ^ bis 30/0
im kreise bernbß'ssstrt sind sümtliebs Lslssmnlltsl in wusssr-
diebtsn LtoSen , I-odenmäntvI und vnpss , StnnbmsntsI , Rok-
ssidsnmsntsi und Lostüms , Lostümrövbs , snmtllobv Vsseb -
bontebtion , Lntistdlnsvu , Lstistblsldsr , bsinen -LIsider und
Lostüms , vnterrSvbs , Lorgonrüvbv , Lntiusss , Lindsr -
Lnntel und -Ltsidsr .

Unter diesen IVursn dsündsn sieb nuob solcbs kür »1oi »Irv un «> gsnL llsmoa »
Kuß itisss k « >»sdgos « 1,1on pi »eiso «roniion nook ksds « moi »Ir« n sdgvgobon »

kxtrs 5 srIsn -LngsdoN
W° k ÄM kQTrkelsgsnlS LvsvIIsvksFls - Klsirlsi * Lens I 73 N b nett« . L n II Nurb netto. krüksro kreise bis <48ll Nurb

kün kosten kovkslegsnle AkeniI -IbAnlsI , primu knob, uxurts, obiee ku^ons
' /z °/o ksbcltt.

^ .ellätzinQsssv vsräso bsrsvimst.
Vörknuk nur ssssssa sofortig « Lssss .

^ .usvktdlssoätMASll tvsräsn olebt §omnodt.

bvsvklvn SU« mvinv sieben grossen Svbsußvns1ei » ZinsI » gen .

Inliader 8 , 8IlvI>vI - 8 ÄSVN
Kslssrstrssre 74 .

Litirrter Sperislksur Kr vsmen- tkensslltion sm klstrs.

k
. Heu Usokiolgei '

tioikte «dend
-/-9 vbr

im Vsrsins-
Iobs .1 rum

,tö«mrselien'

IßllNStL-
ll . tsr ä«n protslitorut Vör! 2IWidiI ^,

Sr- Vurvlils . olit 6s» riirsts»
ru Vlttgsastslii.

kreunde und Interessenten will¬
kommen .

2u rnklreivbemLssuobvIndvtsin
«tei » Vonslsnil .

Xsi »Isnukoi »

mnigeMmae IM
6llt

2u der anlnssliob unseres
SOjnbrixsn LtiktunM-kestes
erteilenden

ScdMcliW >>Si iiSdN
ml«ii>» WM

snmmeln sieb die Isilnvkmer
Lnmstng, den 1 . dnlt , vor-
mittsgs II vbr, beim krisd -
kokvilllsnl . 2n rnblrsiobsr
leilnnkmv lndst köü. ein .

von

» er InveM - IiiMkIi » llk
6er kirma

ItS 18SI»8ll ?L88 V 13 b L^Ll 8 SI'8 ll »L88 S 13 b
äLllsrt Hook dis «L «r »» L . « U« LLL.

^VLdrsrlä ä«8 Illvsll1ur-^ .U8v«rLg.lik8 §«tvLkrs iod d«i Lar2g.d1im§

«Lepyslls ^ abattnrsti 'lLsrr glslvlr 1 Q ° „
Liik mslus sLmtlivdsii ^Varsii.

klne kliktle rurlickzeMrle Illcden «Men rnm Lelbstkostenpreis ndzereben.

------ Ls » «t»su » unit Pension ------öSNNVSON Qi'ünsn 6sum"
bei tterrenslb Wsssnt. : dt . t.uir ^itws.

kensionspreisNb . 3 .— bis 4.—. lei . Dr . 2 . Lkddim Nnns. Dixsns Nstrxsrsi .

l. rscMrieke "
G — . -

rämMeke Sorten "WZ
stets vorrntix in der

. lUnIImetien MlinIiIisMiig ni. d. l>.

^UI'NgSZSllsoKsft ^
Ksnlskulis. ^

6ut «eil!
Deute nbsnd ^/s9 Dbr LokiuL-

probo kür dns Osuturnksst in der
kurnbslis des Renil ^wnnsiums .
künbtiiekes Drseksiosn der keii -
nskmer. Lümtiiebs Nitliisder ,
nuob dis der Dswsnnbteilllnoen,
sind bisrru kreandiiobst einxs-
Inden . Dnob dem kurven Ls-
sprsobunl bn Vsrsinslobnl »Ute

^ krnusrsi Lummerer- .

^ ll«r lurnrst . ^
! fkiLikk-SsIon
: IV . Zokmitt ,, kittsrstraL«« 10/12
^ (neben Datei Drdprinr) .
» XevllMk vamen - ^Ioii.
^ KOP^*»SSvKvN
> lesut« «ppiirrti!. rirgtslliz« SsiHeimg.
8! ^ nkertigunx sämtiieder
^ Neon - Leosrereilv .
W Krosses bsger In ksrsiimorien.
» «snioui-e ui WM«,«.
« » » » » » » » » » » » » » » »

Verkkillk m
Viellerverkauker
«nirgllllllouev .

Vo ^ an ^ eiAer
Dsrmlt MLodö iod msineo vertso Lunäsii twä emom ssssdrtsa kudlikum äls «r§sdslls Llittsi1im§, äü88 wsill

8sisoii liSiimiinxr - Vsrlisuf
clen 1 . 1 uU beginnt

mlä distöt äsrssld« gsnr sukvngvHnrälinIivke Vonleile ,
LsLodtsll 81s bitte inongei » mein k » 1i»» -^ ngedaT »

kl
. feibelmann .
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